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Stakt» unv lanvrechtliche Vcr lautvaru ' igM. ^
Z. 911. ( i ) N r . ä66ä. b

Von dem f. k. Stadt« und Landrcchte '.
in Krain wird bekannt gemacht: Es sei über ^
Ansuchen des Joseph Pcrles, als gesetzlichen >
Vertreter scii'.er minderjährigen Kmdcr, 3 ^ - ^
mens: Mar ia , Johann, Iu l ianna , Franz,
Ign«z, Joscpha, Alois, Joseph, Eduard und ^
Rosa Perl is, als erklärten Erben zur Erfor< -
schung d r̂ S^uldenlast nach der, am 2/;. Apri l '
l I . hier vcrstorbcmn Johanna Pcrlcs die <
Tagsatzuns auf den zz. August l. I . , Vormit-
?ags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle Iee
lie, welche an diesen Verlaß aus waslmmer für

- einem Ncchtsgrundc Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solcke so gcwiß hler anmelden und rcchtsgcl, '
5end d«t'ihun sollen, rvidrigcns sie die Folgendes
§. 6>l/j b. G. B. sich ftldsi zuschreiben habn^
wcrdcn.

Laibach den 12. Ju l i lttZä»

Z. dl)iz. (^) N r . ^667 .
Von d^m k. k. Stadt- und Landrechte »n

Kram wird bekannt gewacht: ßs sei über An«
suchen d«s Carl Holder, GtwaltstragerS der
Franz Wutttschen erklärten Orbcn, ^ur Erfor-
'tchung der Schuldenlast nach dem am 25. M^ i
l. I . , ohne Testament verstorbenen Franz
Wut tc , Llschlermelßer in La^bach, d,e Tag«
fayung auf den i i . August l. I . , Vorm,t-
lags um 9 Uhr vor dlesem k. k. Stadt« und
Landrechte bestimmt worden, bel welcher aae

- I cne , welche an d,esen Verlaß aus was im-
mer für einem Nechtsgrunde Anspruch zu stel-
lenv<rweinen, solchen so gewlß anmelden und
richcsgelcend darthun sollin, widrigens sie d:e
Folgen des h. 814 b. G. B. sich selbst zuzu«
schroben haben wirden.

Laibach den 9. Ju l i i834.

Aennliche V^erlHutbarungen.
Z. bŝ . (3) Nr. l^77^VI.

K u n d m a c h u n g .
Die mittels Verlaulbilrung des Vermal-

tul^a^amtes der k. k. Fondßgütcr in?andstraß
vom ,0 Ju l i i83ä, auf d n 28. d. M . aus«
grschllebcne Pachtuersiclgerutig der »ur Staats«
tzlrrschüft Pl l t t t l ja^ Kehörlgin Wkinzlhtntt,

Bergrechte, ^insweine, dann Jugend», Gae-
den«, Sack- und Eldäpfelzehent« in den
Pfarren S t . Eanzian, S t . Margarethen,
Welsklrchen, S t . Peter, E t . Barlhlmä und
hell. Kreuz, wild »vegen eingetretenen H in -
dernissen erst am 6. Augus t d. I . in der
Amtskanzle» zu Landstraß abgehalten werden.
— Wovon die PachNnteresslnten und Iehentc
holden in die Kenntniß gescyt werden. — V o n
der k. k. Eameral-Bezlrks-Verwaltung. Laldach
am Z6. Jul^ i93^ .

Z . 8L9. (3) N r . ^ o i Q . M .
S t r a f - E r k e n n t n i ß .

Das bestandene k. k. vereinte Gefallen«
Inspectoral ;u Laiback hat unterm 17. August

!Ü55, N r . 5 9 2 7 M 6 I K., gegen Johann
^illcgg aus Tschcrnemdl nn Bezirke Krupp, foi«
gcndcs Sivaferkcnntniß gefällt. — Nachdem
dcrscldc nach Inhal t der beim k. k. Zollamte
Frcilhurn abgeführten Untersuchung gestandig
ist, zwei Stück samisch gearbeitete Kalbfelle
und ein Stück gefärbtes Schastedcr, womit
er in der Gegend von Dobraoa angehalten
wurde, ohne zollamtliche Anmeldung vonCroa«
nen nach Krcnn cingcschwnrzt zu haben, so
nird in Gemaßheit der §. §. , 3 , 86 und
95 , der allgemeinen Zollordnung vcm Jahre
! / 8 8 , dicscs gearbeitete und gefärbte Ledes
eigentlich der hiefür erlegte Schätzungswerth
urn fünf Gulden 29 ^ 2 kr. hiemit gegen ihn
in Verfall gesprochen. — Dieses Erkenntniß
wird, weil Lllleg's gegenwartiger Aufenthalts-
ort nlcht ausgcmittelt werden konnte, ,mt deni
Beuohe hiemit offcnillch bekannt gemacht, daß

^ wenn dersclbe binnen drei Monaten, vom Ta-
ge der dritten und lctztcn Einschaltung des ge-
genwärtigen Straferkenntnisses m die Zeitungs-

^ blatter <m gerechnet sich lncht melden, und
innerhalb dieser Frist wcdcr den Gnaden-Rc-

. curs bci der gefertigten Camcral-Bezirks-Vers
walcung einbringen, noch die k. k. Kammer«

, procurator bci dem hiesigen k. k. Sladt - und
j ^andrichtc ausi'̂ r'ocrn sollte, das wider ih«.
« gefällte Ettaferkcnntniß in Rech'skrafr erwach-
« scn werdc. — K. K. Cameral-Bezirks-Ve-v?
, waltung. Laibach am zZ. Juli i3Z4.,
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3 . 3g4. (2)

K u n d m a c h u n g .
Die Aufhebung des Instituts der Hof-

kriegs, Agenten betreffend. — Ge. Majestät
haben zu Folge allerhöchster Entschließung vom
2o. Ma i l. I . geruht/ das Inswut der Hof-
krlegs-Agenten, so wie dieses bereits früher
mit dem Institute der Hoflricgs - Agenten über-
haupt geschehen ist, eingehen zu lassen, wcß-
halb keine derlei Stellen wetter zu verleihen,
wohl aber d,e bestehenden Hofkriegs- Agenten
«m Genuße ihrer erworbenen Rechte gehörig
zu schützen sein. »— Ge. Majestät haben dage-
gen die General-Eommanoen mit Ausnahme
jener in Ungarn, Siebenbürgen und der
Mi l i tary Gränze zu ermächtigen geruht, den«
jenigen, der b e r e i t s schon v o r s c h r l f c -
m a ß l g b e r e c h t i g t e n ö f f e n t l i c h e n
A g e n t e n , die darum ansuchen, nach emer
vorlausig aus dem für dle M l lua r -Verwa l -
tung vorgeschriebenen Gesetzen und Normen,
in so weit deren Kenntniß solche Agenten be,
nöthigen, sich bei dem General« Commando
zu unterziehenden und gut bestandenen Prü-
fung dle Befugmß zu ertheilen, die sich an
sie wendenden Partheien bcl den Mll t tär« Bc-
hörden zu vertreten, m soweit Nlcht außdvück'
llche Gesetze derlei Vercretungen andern da«
zu berechtigten Personen vorbehalten. — Je-
de derlei Eoncess«on wird nur unter der Be-
dingung verliehen, daß der Agent die von der
Mil i tär-Behörde ihm übertragene Vormund«
schafcen und Curattln dürftiger Partheien un«
entgelolich zu übernehmen sich verpflichte. —
Gegen dle von emem General » Commando
verweigerte Befugniß » Ertheiluna kann der
Recurs an den Hofkrlgsrarh ergriffen werden.
Den zur Vertretung der Ml l t tär-Parthnen
b« den Mi l i tä r - Behörden berechtigten Agen-
ten wird gestattet, sich zu allen dleßfäiligen
nicht andern Personen gesetzlich vorbehalten««
Geschäften anzubiethen und solche zu führen,
dann dle Gebühren von den Partheien anzu-
nehmen, über welche sie mit dlesen ükereln«
kommen. Da dieser allerhöchsten Entschließung
gemäß Be. Majestät nur die b e r e i t s v o r ,
s c h r i f t s m ä ß l g b e r e c h t i g t e n ö f f e n t l i -
chen A g e n t e n , zur Agentie bei den M i l i -
tär , Behörden zuzulassen gestatten, so wird
jeder um die Vefugmß der Mil i tär-Agenrie
Ansuchende, um vor allen andern sich über
seine von der politischen Behörde nach derdleß-
falls bestehenden, und m den ZettungMättern
allgemein kundgemachten Vorschrift, namllch
nach dem Hofdecrrte vom i<3. Apr»! o. I . er-

langte Berechtigung auszuweisen haben. —
Vom illprlschen innerösterreichischen Gennal-
Kommando. Grätz am ic>. Ju l i 13Z4.

2 ' 9«^. ( i ) N r 74ä6
^ c n a t i o n s - A n k ü n d i g u n g '
Von Sette des k. k. Szlu.ner Grenz-In-

fanter,e-Regiments Nr . ^. w»rd anmit kund
gemacht, daß in Folge de« hohen General.
Kommando-Verordnung vom i g . Iu>ii i 6 3 / ,
N. 3 i i 5 , und in Gemäßheit der löbl. Eavl^
staler Brigade - Anordnung vom g. Ju l i
l. I . , N r . 536, dle L'citation wegen Verpach-
tung der, tm Regimmts-Bezicke besindl'chen,
an der Banal-Possstraße gelegenen, eme l>albe
Stunde von Earlstadt entfernten Aerarial-
Vrückenmauth ln Moftaine, auf drei nachein,
ander folgende Ilchre, nämlich vom 2^. August
als dem oev Llcttatlon fallenden Tag?, ode»
aber 00m eriten November l L I ^ , je nachdem
noch hierüber das hohe General-Commando
entschieden haben w i rd , b«s Ende October
16I7 im W'ge der Velsieigerung am 2 I .
Augus t i 3 Z ^ u m 20 U h r V o r m i t t a g s
hierorts, und zwar in dem Sltzunqsjimme»
des Gjlu.ner Grenz.RigimentS unter Vorsitz
der lobl, Earlftädter «renz-Truppen.Brigad.,
aogehnlten werden nn«d. — Dle Hauplbedma-
msse hlebei sind fol^ende: 1.) Der AuSruf^^gs.
preis fur dlese Brückenmautt) besteht ln ihrem gc,
genwärtigen Pachlbetrage von ^0^2 Gulden m
E . M . jährlichen. — 3.) Bei dlessr Maulhfta-
tlon befinden sich auch die zur Emhedung der
Mauthgebühren «rforderllchen Gebärde, welche
zugleich an den Pächter gegen Entrichtung emcs
blülgen Zlnses überlassen werden. — 3.) ?ur
Llcuation dieser Mauthvelpschlung w^o Jeder-
mann zugelassen, welcher di>' vorgeschriebene
Caution zu leisten, und am Tage der klclta»
tion sich hiermit qehörig auszuweisen vermag,
sonst aber ktln öffentliches Amt verwaltet. »«
ẑ.) Dte Eautlonmuß entweder im baren Gel-

de, gesicherten Hl)ftl>rheke„.,^bec deren angs«
setzten GchäyungS'verth und daß h-erauf kclne
Vchu!den vorgemerkt sind, von der betreffen-
den Ortsobngkelt die ämtllche Bestätigung bei-
zubringen ist, oder ober:n öffentlichen Fonds-
obligatlonen, welche nach dem börsemäßigen
Course angenommen und reduzirt werden, be<
stehen; der Betrag der Caution, falls solcker
im Baren sscleistet werden sollte, besteht ln
1000 !ss. in E. M . , sonst aber ist hiezu der vier-
te Theil des jährlich erstandenen Pachtschtlllngs
bestimmt. — Alle Jene, welche nllch diesen ge-
se«llchen Grundsätzen geclgenschafltt sih füo«
len, und dltse Mauih »n Pacht zu überneh«



36/
wen Willens sind, werden zu dicser Licitation
«l/igeladen, jedoch auch verständig!, daß nach
Beendigung der besagten Lunation keine nach-
tragllchtn Anbote mehr angenommen werden.
— D»e wetteren (onnaclsbedingmff?, welche
für die Unternehmer oicle Vorlheilhaftigkci'en
versprechen, so rv,e auch dle Mauthsarlffe köli,
nen uon heute an, «lle Tage bei dcm Gzluin«v
Grcnj?Negim«nte in dcn gewöhnlichen Amts'
stunden eingesehen werd,n. — Stabsort Eavl«
sladt a« 12. I u l l i35>». ,

Mrmischte Verlautbarungen.
K. 900. (2) - I . Nr. 628.

F e i l b i e t u n g s « S d i c t .
Won dem Bezilksgeilchle zu Freudenthal rvnd

b«mit kuno gemacht: Es sei üdcr Ansuchen des
M a l t a s Pustavcrch ran Oserlaiback, mit dem
Gesuche <!« piiicaentuto ,g. Octoder i 3 3 I , ^'. ,808,
gegen Mottväus ^r^schoviy ron Oocrlcudack, dann
dem Reassumirungs>zesuche ^c p^aeZentatl, 20.
Jun i I. I « ^» 223, geaen Ol'saZeto, gewordenen
Witwe des gedachten Matthäus ^rafwovig zu
Triest wobnh^lt, in ten öffenUichen erecutiven
Verlauf der, d«c lödl. Herrschaft Loitsch, zub Rect.
N,?. 3^9 et 742 dienstbaren, zu Oderlaidack, haus«
Nr. »5Z liezenden, gerichtlich auf 53? ft. 5u kr. ge«
ichöyien i j5 Hude sammt Un» und ^uaehöl, we«
st?n aus den gerichtlichen Vcrqlcichen, 6^0. et in-
t^d. lU. Juni i8o3, und 5». December 162c),
iutab. »3. sTlai »L53 schuloigen 2^0 ft. sammt,
Sllisen uno Nntoste« gewitil^ct. uno zur Vornah'
me di,el«r Feildietung die drei Tagl'hungen, und
zwar: der 3o. August, 2c>. Septemder uno 2o.
October l, I . , jedeSmal Früh von 9 bis »2 U')r,
in I^oco der Realität mit dem Beisaye anberaumt
lvoioen, daß, n?enn die feilgebotene Realität dci
der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht um ooer
üder den SHäyungswetth an Mann gebracht wer-
ten sollte, ftlde bei der dritten Tagsatzung auch
unter demselben hintangegeben werden wurde;
wozu die intadulirten Gläubiger un3 d,e Rauftu-
ttizen mit dem UnHange erinnert werd««, daft Ue
öle Licitationzbedingnisse «nd die Schalung tag-
lich in dieser Amtstanzlei einsehen uno AdfchlM'
ten erhalten tonnen. . 02,

Beziltsgericht Freudcnthal am 27. I u n , ^ 4 .
Z7ö9o. (3) ^ Nr. 181.

E d i c t . . ^.
. Von dem Bezirksgerichte haasberg w,rd hle-

nut tuno gemacht: (Zs sei in Folge Ansuchens deS
Johann Gostischa von Tliest, für sich und Mitel«
ten , 6« praeä. 16. Jänner i352, in die executive
Feiibietung der, dem Blasck SmoNe von Unter-
loitsch gehörigen, der Herrschaft Loitscb, «ud Rcct.
3lr. >c>7 zinsbaren, gerichtlich au, 2060 ft. ^5 lr.
geschätzten Viertelbude, wegen in den Verlaßdcs
I^cob Oostischa seel. schuldigen 52 fi., dann ,9 ll-
26 fs. an (ZxecutisnKlollcn c. ». c. gewiN'gel,
uno sverüen sodin zu'dicscm Gnde drei Licua.
tiontztagfoyungen, uno zwar: auf dcn 22. Augul i ,
aus den 20. September und auf den 23. Octocer

iL34, jedesmal Früh9 Uhr, in I.oco UnterloitsH
mit dem Anhange ausgeschrieben, daß diese Rea»
lität bei i^r eifien und zweiten Licnation nur um
die Schätzung oter daiübcr, del der dritten ad«r
um jeden Anbot hintangeqeden werten foNe.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken
verständigt werden, daß sie die Licitationsbeding«
nisse und den Grundbuchsextract hierorts einsehen
können.

Bezirksgericht haasderg am »7. Jänner,833.

6. 692. (3^ Nr. , ^ l 6 .
E d i c t .

Von dem Be»ilssaerichre d«s herzogthums
Gottschle wiid hicmlt oNgemein kund gemacht:
Zs sei auf Ansuchen des Mathias ^iegelfest von
Or t , in die executive Feibietung der, dem Ma»
thias H^berle von 3)iitterdorf gehörigen Hübe, 5ub
HauZ«3lr. 8, wegen schuldigen 2c>3 st. 23 t c . M . M .
gewilligt, uno zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen auf ^en 2a. August, 12. September und 4.
October 0. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr,
in I^oco der Realität mi ldem Beisahe bestimmt
word?«, daß diese Realität bei der ersien und zwei«
ten Tagsahung nur um oder über den Scbäyungs«
werth, dei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am »2. Jun i »33^.',

Z. 691. (5) Nr . Ex. 1676.
T d i c t.

Von dem BczicsSgerichte vcs Herzogthum5
Gotlsvce wiro hiemu allgemein bekannt gemacht'.
(Zs seie auf Anlangen des Johann Ruppe von
Rölnmecgluno, in oie executive Versteigerung der
dem Mlchael und der Greta Lackner von Graf«
linden gehörigen, bereits auf 68g fi. 5o kr. exe«
cutive geschätzten Realitäten, s^d haus «Nr . 23,
wegen schuldigen 772 st. (3. Vt . gewilliget, unl>
zu deren Vornahme die Tagjayungen auf den
»3. Ai^usi. 12. September und 4. October l. I . ,
jeocömal Voimittags um 9 Uhr, m u dem Nei»
sahe bestimmt worden, dah d,ese Realitäten bei
der ersten und zweiten Versteigcrungstagsatzung
nur um oder über den Schäyungswerth, bei der
brüten aber auch unter demselben hintangeaeden
werden würdln.

Bezirksgericht Gottschee am 29. Juni »83^.

Z. 8ä3. (3)
Für eine Handlung in Trieft

werden ein Pratticant und ein Lehr-
ltng aufgenommen. Das Nähere ist
zu erfahren in Laibach an der Wie-
ner Straße, im großen Capretzlschen
Haust im ersten Stocke del
I o l ) . P a u l Suppantschi tsch,

Handelsmann.
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3 . 697. (2) Nc. 2al .

V o r l a d u n q s « G d i c t .
Von def Bezirksobrigkeit Prem weeden nachstehende RellutisunzsssüHtling?, als:

^ Vor« und Zuname Geburlsort Pfarr ^ ^ ^ A n m e r k u n g '

» Jacob Vecch Caßehe Dorneg 2 ^ 0 9 fiüchtig stil >Ü)l
2 Gregor Kn^felz Korilenze .. ,9 ^97 , .. i «2 l
3 Johann Gufi in SchiNertador Koscdana 2 iä»^ , „ »«53
4 Johann Perusin Unt t l 'Semon Dslneg 6 « » , ^3o^

!
Mi t dem Beisatze vorgeladen, daß sie sich binnen vier Monaten so gewiß zu d«s« B^zirssobriascit
zu stellen und ihr Auöbleiben zu rechtfertigen haben, alS sie sonst nach 0rn dcsteheudcn Bocschliflen
behandelt werden.

Bezillsobrigkert Prem »m 2L. Jun i iL3^.

Z. 895. (2)
Kaufmännischer Unterricht in

K l a g e n f u r t .

D a jene Jünglinge, welche sich dem
Handelssianoe widmen, immer sehr schlecht
daran sind, wenn sie die, zu diesem wich-
tigen und ausgebreiteten Geschäfte höchst
nothwendigen Vorkenntnisse mcht besitzen;
so hat sich oer Unterzeichnete entschlossen,
m Verbindung mit noch zwei andern gur
geeigneten Lehr-Indivioucn, zu Anfange
des künftigen Schuljahres, das ist am i .
October i3Z4, einen außerordentlichen
Mcrkantil-Pnvat-Unlerrichc zu eröffnen,
an welchem alle Jene Theil nehmen kön-
nen , welche eine öffentliche Lehranstalt
nicht mehr besuchen, und sich mit gutem
Erfolge dem Handelsgeschäfte zu widmen
gedenken.

Dieser Unterricht wird in der Woh-
nung des Unterzeichneten, in einem ei-
gcnds dazu eingerichteten und geräumigen
Zimmer täglich durch vier S tunden , näm-
lich: Vormittags von in bis 12, und
Nachmittags von 2 bis /, Uhr, nach einer
zweckmäßigen Lchrstunoen-VcNheilung ab-
gehalten werden.

D ic Gegenstände, welche gelehret wer-
den, sind: 1.) dieWiederhohlung der Nor-
malschulgegcnftände, 2.) die MerkanNl-
Reckenkunst, Z.) oie ttaltenische Sprache,
ä.) m deutscher
und italienischer Svrachc, und endlich 5.)
«die Hanoels-Geographie uno Geschichte.

Icne ? / ! ' . Heitern, welche mir ihvcn
S ö h u m von dem Tu^rbieten des U'ttcr-

zeichneten Gebrauch machen wollcn, belie-
ben sich gefälllgst um oas Nahcvc zu er-
kuudlgen dei

J o s e p h K ü h n e l ,
k. k. öffentlich er Lehrer der /<.

Classe, wohnhaft in der Ca-
serngasse, Nr. 196, im Hause
des 1'. '1'. Hcrrn Kaufman-
ncs Gabriel Iessernigg inK4a»
g^nfurt.

2l n t u n d i g u n g.
Da mir die Bewilligung ertheilt

wurde/ ia der k. (.Kreisstadt Neu-
stadtl das Buchbinder-Metter auszu-
üben, so brmge ich dieses zur allge-
meinen Kenlwüß mit der ergeben-
sten Bitte an alle Herren Amtsvor-
steher der im Neustüdtler Krelsc be-
findlichen löblichen Bczlrksodngkei-
ten, Hen'schaftsbesihcrn, Dominien,
der hochwürdigen Geistlichkeit und
dem verchrungswücdiqen Publicurn
mich mit ihren Aufträgen beehren
zu wollen, und versichere die promp-
teste und billigste Bedienung m dem
qan^en Umfange des Buchbinder-
Metiers.

Neustadtl den 20. Juli i834.
And reas Tscheru,

Buchdlndermeister, wohnhaft
zu Neustadt! in der St . Leo-
«ard'.gaffe hinter dem Kloster


